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Aneinander gehettet
Amerikaniſcher Kriminal Roman von O v Ellendorf

Nachdruck verboten

9 FortſetzungSkerrett war der erſte der vier Beamten beim Beſteigen
der Treppe auf welcher die Blutſpuren ſogleich ſeine Auf
merkſamkeit erregten

Nein nein dieſe Schufte rief er beim Anblick der
ſelben ſo daß der Mayor der ſoviel Mitgefühl bei einem
Detektiv gar nicht vermuthet hätte tief gerührt ſchien

Die Kannibalen ließ ſich Skerrett wieder vernehmen
als ſie die erſte Etage erreichten Nicht oft laſſen ſie ſolche

r ihrer Brutalität hinter ſich ſondern verwiſchen ſie
ieber
Oben ſtand er ſtill um die Lage der Gemächer zu ſtu

diren und öffnete darauf eins derſelben indem er rief
Kommen Sie noch ſehe ich nicht klar

Mir ſcheint ſagte Mr Clay daß hier ſchon genug
Material für Jhren Scharfſinn vorhanden denn es iſt evident
daß John Hood wenn er kein Komplice in der Affäre iſt
jedenfalls etwas über den Hergang hier oben weiß

Der Detektiv bohrte ſein Auge in das des Sprechers
und dieſer eine Blick aus dem ſo viel Ueberlegenheit und

i glerwußtjein ſprach verwirrte den Staatsanwalt voll
ändig

Jch ſehe daß der Mulatte ſtark kompromittirt iſt denn
warum ſagt er nicht wo er in der letzten Nacht war

Doch die öffentliche Meinung iſt gegen ihn und ich habe
allen Grund derſelben in dieſem Falle zu mißtrauen ſagte
er in völlig verändertem Tone Dann die Uebrigen höflich
erſuchend auf der Schwelle zu verharren ſchritt er bis in
die Mitte des Zimmers von wo er den Blick ringsum
ſchweifen ließ als ob er nach einer Erklärung für die dort
herrſchende Verwüſtung ſuche

Die Elenden rief er in erregtem Tone Jch be
greife daß ſie Leute ermorden um ſie zu berauben aber
das iſt kein Grund alles im Hauſe zu demoliren Raffi
nirte Mörder zertrümmern keine Möbel ſondern verſehen
ſich mit allerhand hübſchen Werkzeugen die jedes Schloß
öffnen ohne Lärm zu machen Dieſe Kerle müſſen Jdioten
geweſen ſein

Er ſtand da den Mund weit offen Ah und
vielleicht doch nicht ganz ſo dumm wie ich dachte fügte er
kopfſchüttelnd hinzu

Die Zeugen dieſer Scene ſtanden auf der Schwelle der
Thür von wo aus ſie jeden Blick jede Bewegung des
Beamten mit dem größten Erſtaunen dem ungetheilteſten
Jntereſſe verfolgten

Sich auf die Knie werfend ſtrich Skerrett mit der Hand
fläche über den Teppich an eben jener Stelle wo die Scherben
des Thee Services und die Stücke Zucker zerſtreut lagen

Der Carpet iſt feucht ſehr feucht ſagte er und es
ſcheint daß der Thee gar nicht getrünken war als das Ge
ſchirr zerbrach

Möglich daß nur ein wenig in der Kanne zurückge

blieben meinte Mr Blant
Jch kenne das erwiderte Skerrett und will nur

ſagen daß in dem Falle die Feuchtigkeit des Teppichs uns
keinen Anhalt giebt bezüglich der Stunde des Verbrechens

Aber die Uhr könnte es meinte der Mayor
Jawohl rief Mr Elay der Mayor giebt in ſeinem

Bericht genau die Zeit an welche ſie zeigte als ſie fiel
Aber ſehen Sie nur ſagte Mr Blant die Zeiger

ſtehen auf 20 Minnten nach drei und wir wiſſen doch daß
Mrs Stratton vollſtändig angekleidet war als ſie ermordet
wurde Es iſt kaum zu glanben daß ſie den Thee erſt am
Morgen um drei Uhr eingenommen hat

Auch ich bin erſtaunt über den Umſtand pflichtete
Skerrett bei und ſagte deshalb vorhin Und doch vielleicht
nicht ſo dumm Aber wir wollen mal ſehen

Vorſichtig hob er die prachtvolle Stutzuhr deren Glas
zertrümmert war auf und ſtellte ſie an ihren Platz auf
dem Kaminſims

Die Zeiger ſtehen noch genau wie vordem rief der
Mayor

Zwanzig nach drei ſagte nachdenklich der Detektiv
Sicher nimmt kein Menſch um dieſe Zeit den Thee und

ungewöhnlich iſt es daß man Leute am hellen Tage er
mordet

Nicht ohne Mühe öffnete er das Gehäuſe und ſtellte den
Minutenzeiger auf halb Vier Die Uhr ſchlug Elf

Ah ah rief triumphirend Skerrett das iſt die
richtige Zeit

Nach dieſer Entdeckung griff der Detektiv nach ſeiner
Schachtel und ſteckte daraus vor Erregung zwei Bonbons

mit einem Male in den Mund S
Das Einfarhe dieſer Entdeckung rief allgemeines Erſtaunen

hervor denn keiner von den Beamten hatte die Jdee gehabt
die Uhr in dieſer Weiſe zum ſprechenden Zeugen zu machen
Der Mayor beſonders war außer ſich vor Entzücken Der
Kerl weiß was er will flüſterte er dem Doktor zu

Erge fuhr Skerrett in ſeinem Reſumee fort unſere
Mörder waren nicht unr grauſame Henker ſondern raffinirte
Schufte indem ſie wahrhaft großartig operirten und uns
in Betreff der Zeit zu der ſie den Mord begingen irre
führen wollten

Jch ſehe dieſe Abſicht noch nicht deutlich ein bemerkte

der Mayor ziemlich ſchüchtern
Und doch iſt dieſe Abſicht leicht zu begreifen behaup

tete Mr Clay War es nicht in ihrem Jntereſſe uns zu
überzeugen daß das Verbrechen begangen worden nachdem
der letzte Zug nach Waſhington abging Nachdem John
Hood ſeine Kameraden um 9 Uhr an der Station verließ
konnte er gut um 10 Uhr hier zurück ſein ermordete Mr
und Mrs Stratton nahm das Geld das er im Beſitze
ſeines Herrn wußte und fuhr dann mit dem letzten Zug

nach Waſhington ee finde ich aber ſehr hinfällig warf

Dienstag den 22 December 1891
e g vv t

Mr Blant ein denn warum kehrte dann John nicht
zu ſeinen Freunden zurück um jeden Verdacht auf ihn als
abſurd erſcheinen zu laſſen Auf dieſe Weiſe war die Mög
lichkeit ſeines Alibis nicht ausgeſchloſſen

Dr Brandon der auf dem einzigen der Zerſtörung
entgangenen Stuhle Platz genommen hatte und zufällig ſich
des Unwohlſeins Mr Blants von vorhin erinnerte als er
ihm von Kennedy dem Chirurgen geſprochen war bei dieſen

en des Friedensrichters aus ſeinen Betrachtungen ge
riſſen

Da iſt noch ein Puukt ſagte er plötzlich ſich erhebend
Es mag vielleicht John Hood durchaus als ſeinen Zwecken

dienlich geſchienen haben die Zeiger der Uhr zu verrücken
während das für ſeinen Komplicen Richards von größtem
Nachtheil war

Mr Skerrett nahm keinen Theil an dieſer Diskuſſion
Grade wie ein Arzt der ſeiner Diagnoſe ſicher ſein will
verblieb er vor dem Kamin indem er fortwährend die Zeiger
der Uhr den Weg um das Zifferblatt wachen ließ Der
Hammer ſchlug dann jedesmal halbe und die volle Stunde
halb Zwölf Zwölf dann halb Eins und Eins

Als der Detektiv die Zeiger rückte murmelte er Jhr
wart doch nur Lehrlinge Gelegenheitsverbrecher raffinirt
allerdings aber Jhr dachtet doch nicht an Alles Jhr
verrücktet die Zeiger ließet aberkdas Schlagen außer Acht
ſodaß wenn ſo eine alte Ratte von Detektiv Euch auf der
Ferſe iſt Euer Pfuſchwerk durchſchaut iſt Sich dann an
Mr Clay wendend ſagte kr Sie ſind nun wohl über
zeugt Sir daß der Mord um halb Elf begangen wurde

Wenn die Uhr nicht zufällig in ſchlechten Zuſtande war
ja warf Mr Blant ein

Was ja häufig der Fall verſicherte der Mayor denn
die Uhr in meinem Zimmer leidet an ewiger Unregelmäßig
keit ſodaß ich niemals weiß wie ſpät es iſt

Skerrett dachte nach Es iſt möglich daß Mr Blaut
recht hat geſtand er ein Möglichkeiten ſchließt meine
Theorie nie aus aber wir müſſen Sicherheit haben
Glücklicher Weiſe iſt da noch ein anderes Mittel zum Ziele
zu gelangen das Bett nämlich Jch wette es iſt in Un
ordnung Sich an den Mayor wendend ſagte er Jch
werde eines Dieners bedürfen

Jch werde aſſiſtiren Sir dann geht es ſchneller ſchlug
Mr Blant vor

Zunächſt entfernten ſie die herabgeriſſenen Vorhänge die
es gänzlich bedeckten

Ha rief Skerrett ich habe recht
Das iſt wahr beſtätigte Mr Clay verwundert das

Bett iſt in Unordnung
Ja und doch hat Niemand darin gelegen
Aber widerſprach Mr Curtis
Jch bin meiner Sache gewiß behauptete Skerrett

die Decke iſt zurückgeworfen das iſt wahr ebenſo mag ſich
Jemand in dem Bette herumgewälzt haben auch die
Kiſſen ſind eingedrückt aber geſchlafen hat darin
Niemand

Mrs Stratton war völlig angekleidet erwiderte Mr
Blant aber der Gatte könnte ſich zuerſt zur Ruhe gelegt
haben

Nein ich beweiſe das Gegentheil erwiderte Skerrett
ich laſſe mich durchaus nicht täuſchen durch den Schein

Die Kiſſen ſind eingedrückt aber ſehen Sie das Polſter
darunter mal an es iſt ganz glatt trotz des Gewichtes des
Oberkörpers und der Bewegungen der Arme Das iſt nicht
Alles ſehen Sie auf den untern Theil des Lagers Jch
habe die Decken nur halb zurückgeſchlagen wo ich ſie nun
gelaſſen wie ſie waren werden Sie ſehen daß die Lein
tücher darunter genan aufeinander liegen Stecken Sie nun
Jhre Hand vorſichtig zwiſchen beide ſo Sie würden
nie die Leintücher ſo genau aufeinander liegend antreffen
wenn der Unterkörper beſonders die Beine ſich darin aus
geſtreckt hätten und Mr Stratton war ein Mann deſſen
Körperlänge die ganze Länge des Bettes in Anſpruch nehmen
mnußte

Die Richtigkeit dieſer Behanptung konnte von Niemandem
beſtritten werden

Doch das iſt noch nicht alles
der an

Wir wollen nun die Matratze in Augenſchein nehmen
Wenn Jemand mit Willen und Abſicht ein Bett derangirt
denkt er gewöhnlich nicht an dieſe Beim Entfernen der
Leintücher und der obern Unterlage erſchien die zweite voll
ſtändig glatt ohne im Mindeſten Eindrücke zu zeigen

Hm hm dieſe Unterbetten ja ja murmelte
Skerrett als ob plötzlich eine Erinnerung ſein Hirn durch
iehe

Es ſcheint demnach erwieſen daß Mr Stratton ſich
nicht zu Bette begab ſagte völlig überzeugt der Staats
anwalt

Jn der That und wenn er im Bette ermordet wor
den wäre würden ſeine Kleider ſich hier irgendwo befinden
müſſen meinte Dr Brandon

Jn dieſem Falle müßten ſodann Blutſpuren im Bette
gefunden werden Dieſe Kerle waren doch nicht allzu ſchlau
behauptete lächelnd der Detektiv

Unbegreiflich für mich iſt die Annahme daß ein ſo großer
ſtarker Mann wie Mr Stratton ſich ſo geduldig habe er
morden laſſen außer allerdings im Schlafe bemerkte mit
Nachdruck Mr Blant

Oh opponirte der Mayor wieviel derlei Fälle er
eignen ſich man braucht nur die Blätter zu leſen faſt alle

hub der Detektiv wie

Tage
Er ſchwieg enttäuſcht denn Niemand ſchien auf ihn zu

hören

Mr Blant koncentrirte die Aufmerkſamkeit Aller auf
ſich als er weiter arguientirte

Sie alle ſtaunen über die Verwüſtung in dieſem Hauſe
Ich aber bin erſtaunt darüber daß ſie nicht noch größer
iſt Jch bin ſozuſagen ein alter Mann und habe weder

die Kraft noch die Energie eines von fünfunddreißig aber

trotzdem glaube ich daß es einen ſchlecht ergehen ſollte der
r

es wagen würde mich in meinem Hauſe und überdem wenn
ich nicht ſchlafe zu überfallen Möglich daß man mich tödten
würde aber doch ſicher nicht ohne Alarm zu machen mich
auf s Aeußerſte zu vertheidigen oder gar das Haus anzu
zünden wenn es noth thut

Und nun erſt wenn ein Haus voll von Waffen iſt wie
das Mr Strattons ſagte der Doktor nicht ohne Sarkasmus

Mr Strattons Privatzimmer iſt das vollſtäudige Arſenal
Ein einziger Schuß brächte die ganze Nachbarſchaft

auf die Beine verſicherte Mr Blant
Erlauben Sie mir den Einwurf daß Sie das Ab

feuern eines Gewehres in einer Stadt von Erfolg begleitet
ſehen würden jedoch hier faſt auf dem platten Lande
würde das unnütz ſein Jch will einen Revolver abfeuern
hier an dieſem Fenſter und ich wette daß man den Knall
auf der Landſtraße kanm hört behauptete Mr Curtis

Am Tage allerdings nicht aber in ſtiller Nacht doch
wohl

Fortſetzung folgt

5tandesamtliche Anchrichten
Standesamt Halle

Auf geboten
17 December Der Handarbeiter Friedrich Dubiel und Pauline

Puszez Schloſſerſtraße 6 und Schloſſerſtraße 2 Der Muſiker Wil
helm Libutzky und Luiſe Fiſcher Merſeburgerſtraße 42 und Zapfen
ſtraße 15a4 Der Bäcker Karl Nagel und Anna Meiſter Schönne
witz und Friedrichſtraße 9 Der Feldwebel Friedrich Remke und
Anna Banſe Mühlhauſen i E und Hornburg

18 December Der Schloſſer Ruguſt Mentler und Luiſe Stöber
FritzReuterſtraße 6 und Giebichenſtein Der Schuhmacher Johann
Schnoor und Wilhelmine Stein Trödel 1 und Wuchererſtraße 62
Der Handarbeiter Johann Krautwurſt und Johanne Sojka Kruken
bergſtraße 7a und Böllbergerweg 39

Eheſchlieſ tung
18 December Der Tiſchler Max Hilpert und Marie Knoche Große

Schloßgaſſe 1 und Feldſtraße 9a

Geboren
17 December Dem Schriftſetzer Paul Lenke ein S Paul Walther

An der Glauch Kirche 4 Dem Hilfsbremſer Bernhard Büchner ein
S Richard Bernhard Thomaſiusſtraße 5 Dem Zeugſchmied Karl
Hagelganz eine T Emilie Klara 3 Vereinsſtraße 4 Dem Kutſcher
Otto Hochgräfe ein S Paul Willy Königſtraße 19 Dem Kürſchner
meiſter Paul Rösner ein S Paul Kurt Schülershof 1 Dein
Reſtaurateur Adolf Gothe ein S Paul Max Otto Streiberſtraße 25

Dem Maler Karl Vent eine T Anna Minna Martha Breite
ſtraße 13 Dem Barbier und Friſeur Paul Böttcher ein S Andreas
Wilhelm Ewald Schülershof 17 Dem Glaſer Otto Bamme ein
S Wilhelm Franz Otto Parkſtraße 14 Dem Artiſt Friedrich
Beige ein S Friedrich Karl Alfred Dachritzgaſſe 9

18 December Dem Kaufmann Erich Looſe eine Riebeckplatz 1
Dem Eiſendreher Max Prüfer ein S Max Karl Wörmlitzer

ſtraße 3a4 Dem Schloſſer Karl Buls ein S Kurt Paul Wilhelm
Dryanderſtraße 6 Dem Handarbeiter Louis Kühlewind eine T
Auguſte Frieda Lina FritzReuterſtraße 3 Dem Handarbeiter Oskar
Hoffmüller ein S Oskar Willy Brunoswarte 20 Dem Hand
arbeiter Franz Müller ein S Friedrich Franz Breiteſtraße 17
Dem Schneider Paul Friedrich ein S Georg Fritz Karl Thor
ſtraße 23

Geſtorben
17 December Der Geſchirrführer Louis Weiland 26 Klinik
Des Fabrikarbeiter Karl Weingärtler T Marie 11 Wein

gärten 24 Der Maler Theodor Bieſecker 51 Domplatz 6 Der
Muſiklehrer Friedrich Ludwig Heinichen 70 Gr Wallſtraße 5

18 December Des Oberfeuerwehrmann Hugo Barth T Luiſe
H Gr Berlin 18 Des Markthelfer Johann Graw Ehefrau
Emma geb Opitz 42 Steinweg 41 Des Schieferdecker Johann
Dietzel T Anna 8 Saalberg 18 Des Muſikalienhändler Guſtav
Uhlig Ehefrau Pauline geb Haller 49 J Der Schneidermeiſter
Karl Ludwig Neubauer 82 Geiſtſtraße 39 Des Kammmacher
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ſtraße 6

Patentſchan
Mitgetheilt durch das Patent Bureau von Otto Wolff in Dresden

Dem Aktien Bauverein Paſſage in Berlin wurde unter Nr 59730
ein Reiſe Panorama patentirt Durch daſſelbe ſoll bei dem Be
ſchauer welcher in einem ſich nicht von ſeinem Orte bewegenden Fahr
zeug ſitzt die Jlluſion hervorgerufen werden als ob er durch eine
Landſchaft dahinführe Es wird zu dieſem Zweck Gefühl Gehör und
Geſicht getäuſcht Dein Fahrzeug ſei es eine Kutſche ein Schiff ein
Eiſenbahnwagen c beziehungsweiſe den zu ſeiner Fortbewegung
dienenden Theilen wie Laufräder Schaufelräder Schiffsſchraube wird
zur Täuſchung des Gefühls die denſelben eigenthümliche rollende
rüttelnde ſtoßende Bewegung ertheilt Zur Täuſchung des Gehörs
wird das für dieſe Bewegungen charakteriſtiſche Geräuſch nachgeahmt
während zur Täuſchung des Geſichts Panoramabilder mit oder ohne
Vordergrund gegebenen Falles mit verſchiedenen Geſchwindigkeiten an
dem Fahrzeug vorbeigeführt werden

Bei Knopflöchern wird bekanntlich durch den Knopf die vordere
Kante ſtark angegriffen die Umnähung durchgerieben und das Knopf
loch reißt ſchließlich aus Zur Vermeidung dieſes Uebelſtandes durch
welchen Kleidungsſtücke oft in kurzer Zeit unanſehnlich gemacht werden
dient eine kleine Oeſe welche unter Nr 50530 an Prölß u Mayer in
Dresden patentirt worden iſt Dieſelbe wird nach Art der bekannten
Metallöſen für Papieretiquettes in den Stoff eingepreßt iſt indeſſen
nicht kreisförmig ſondern halbkreisförmig und nach dem Knovpfloch zu
offen An dieſe Halböſe legt ſich der Knopf an der jetzt an der Stelle
welche durch die Spannung des Knopfes zu leiden hatte mit dem Stoff
nicht mehr in Berührung kommt

Der Flaſchenverſchluſt von C L Crawford in Baltimore D
R P 59230 iſt derart eingerichtet daß er einmal in die Flaſche ein
geführt nur unter Zerſtörung der Flaſche wieder entfernt werden kanmn
um ein etwa in betrügeriſcher Abſicht geplantes Wiederfüllen zu ver
hindern Ein mit einem ſchwachen Ausgußrohr verſehener zuſammen
preßbarer Kork wird in eine Kammer des Flaſchenhalſes hineingezwängt
welche oben und unten durch nach innen weit vorſpringende Ringe ab
geſchloſſen iſt ſodaß der Kork erſt nach Zerbrechen des Flaſchenhalfes
heraus genommen werden kann

Abonnenten des Menergl Anzelger ertheilt das obige Bureau freie
Auskunft über Patent Marken und Muſterſchutz
e

Bürhermarkt
Humvresken enthaltend Mitus und Matus Das An

gebot Die Tanzgabe Vom Jüngling der gern einen Bart ge
habt hätte Die Karpfenſchuppe von Julius Stinde Verlag
von Freund u Jeckel Berlin Stinde hat einmal geänßtzert ſein

gelänge ihm dies ſei ſein Wunſch erfüllt
bücher geworden und auch dies neueſte Buch wird ein Liebling der
Familien werden Es iſt friſch und luſtig und dabei im Gegenſatz zu
vielen modernen Schriften vornehm in ſeiner Haltung Solche B
können nicht genug geſchrieben werden
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Beſtreden ſei der deutſchen Familie frohe ſinnige Stunden zu bereiten
Seine Bücher ſind Familien
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22 December Nr 299

Stadt Theater
Direktion Jalias Rudolph

Ottciell
Montag den 21 December 1891

98 Vorſtellung 74 Abonnements Vorſtellung Farbe roth

De Mit neuer Ausſtattung Do
Die Königin von Saba

Große Oper in 4 Akten von Karl Goldmark

König Salomon Hermann BachmannHoheprieſter Hans KellerSulamith ſeine Tochter Emmy ReinhardtAſſa d Richard HoferBaal Hanan Palaſtaufſeher
Die Königin von Saba
Aſtaroth ihre Sklavin

Wilhelm Langefeld
Clementine Pleſchner
Lonife Buttſchardt

Die Stimme des Tempelwächters
Prieſter Leviten Sänger Harfenſpieler u gvattzen Frauen des Hareins Bajaderen

Volk
Ort der Handlung 1 Aufzug Halle im Palaſte Salomons 2 Aufzug Garten

ſpäter Tempel 3 Aufzug Feſthalle 4 Aufzug Jn der Wüſte
Jm erſten Akte Gruppirungen ausgeführt vom Corps de Ballet

Jm dritten Akte Rienentanz der Almeen und Festtanz ausgeführt
von Hanna Rudolph und dem Corps de Ballet

Nach dem 2 Akt Pauſe
Die neuen Dekorationen

Erſter Akt Halle im Palaste Salomons Zweiter Akt Tempel Ssalomons
Dritter Akt Festhalle im Palaste Salomons Vierter Akt Aussleht auf die Wüste

ſind von dem Theatermaler Ch Heymann in Leipzig gemalt
Die durchweg neuen Koſtüme ſind im Atelier des Stadttheaters von dem Ober
garderobier Herm Schul ze und der Obergarderobiere Margarethe Steuer

angefertigt
Die neuen optiſchen Apparate für Darſtellung der Fata Morgana und des
Samum im letzten Akte ſind von dem K Beleuchtungs Jnſpektor Hugo Bär in

Dresden gefertigt
Die neuen Requiſiten ſind von dem Requiſiteur Eugen Maiwald gearbeitet

Anfang 7 Uhr Ende nach 10 Uhr
Dienstag den 22 December 1891 Farbe blau Im Traum Luſtſpiel in

2 Akten von Wilhelm Anthony Hierauf Gewagte Mittel Luſtſpiel in 3 Akten
von Francis Stahl

In Vorbereitung Dornröschen Zaubermärchen in 3 Akten von
Görner Oberon Kont Oper in 3 Akten von C M v Weber

evd
mit

Wiederfin der50 oder s0
koſtet jeder aus beſten Stoffen und ſchönſten Stöcken hergeſtellte

t hW Regenschirmfür Herren und Damen
Jeder Schirm iſt bei guter Qualität 2 bis 3 Mark billiger als bei anderen
Schirmgeſchäften Ebenſo verkaufe die

feinſten und moderuſten

m LTCT me Herren Filzhüteum denſelben billigen Preis
Zur gefl Beachtung An jedem bei mir gekauften Schirm befindet ſich

ein Wiederfinder es iſt dies eine kleine Mechanik welche den Namen des Käufers
birgt Sollte ein Schirm verloren gehen was häufig durch leben vorkommt
ſo iſt der rechtmäßige Verlierer leicht zu ermitteln Nur allein zu haben im

Halle ſehen Hut Bazar
Gr Ulrichstrasse 21

Billigſtes Geſchäft der Welt mit 30 eigenen Filialen

Sparſame Hausfrauen
finden bei Herrn U Fane Wilbelmſtraße 17 mein Commiſſions

und Muſterlager von

wollenen Damenkleiderſtoffen
und größeren Neſten zu niedrigen Fabrikpreiſeun

O Rossner Fabrikant Greiz

s J

t S jeV S 2 S W

Se eder
d cè ceo IiiG Biächerstr2

C et für Mk direct od d alle Buchhzubez

wagpetheurSchrwederbehandelttCanhe allerart

Sprechstunden von 10 1 Uhr

Paul forſe 60

Kein

Hotelier
Restaurateur

Jnhaber von

Speisewirthschaften
ſollte es verſäumen
ſich mit meiner als

D nur einzig und allein S
practisch u vortheilhaft

erwieſenen

Meſſer Putzmaſchine
in 3 Größen
zu verſehen

Jn 100 von Hotels Reſtaurants e
bereits eingeführt

Zahlreiche Anerkennungen und Zeugniſſe
ſtehen zu Dienſten

Alleinvertreter t e
Curt Simon Ha e

Gr Steinſtr 45
Wohne jetzt Zinksgartenſtraße 4e

Frau Weidenhammer Hebamme

Fichtennadel Aether
anerkannt beſtes Mittel gegen Rheuma

tismuns in Flaſchen à 75 Pfg
fichtennadeläther

Rheumatismuswatte
in Pack à 50 Pfg u Mk 1

empfiehlt

Ceorg Zeising
Gr Ulrichſtraße 62

am Kleinſchmieden

Christhaumschmuck Baum
kerzen in Stearin u Paraffin

Kronenkerzen Wachstock
ſehr preiswerth bei

Felix Sioli Brunnenſtr 2
Giebichenſtein

ir dinten die Verräge für klei
nere Anzeigen bei deren Auf
und bei Zuſendung durch die

oſt mit Marken zu begleichen da
mit wir über derartig kleine Poſten
nicht Buch zu führen branuchen

Expedition des
General Anzeiger

GrosseWeihnachts Ausverkauf
Eine große Partie

Gold Silber Alfenid Granat und
Corallenwagren

zu bedeutend herab eſetzten PreiſeuEine Partie Brilianiringe ausnahmosweiſe billig

Rurcdl Müller Schmeerſtraße 3788
a Weihnachtsbitte des Eckartshauſes
Auch in dieſem Jahre wenden wir uns an die werthen Freunde unſeres Hauſes

mit der herzlichen Bitte unſer zum kommenden Feſte hülfreich zu gedenken und
uns den Weihnachtstiſch freundlichſt decken zu helfen den wir wenn auch noch ſo
beſcheiden herzurichten haben Es ſind uns dazu neben Gaben an Geld auch
getragene Kleidungsſtücke gebrauchte Spielſachen 2c ſehr willkommen Allen
freundlichen Gebern aber unſern herzlichſten Dank

Eckartsberga Anfang December 1891
Der Vorſtand des Eckartshauſes J Neidhardt Paſtor

Zur Annahme von Gaben für Halle a/S erklären ſich bereit A Kegel
SortimentsBuchhandlung J Fricke Alte Promenade 4b A Müller Cantor
emerit Zwingerſtr 18 Dr G Riehm Gymnaſiallehter Wettinerſtr 19
J Fricke Buchhändler Weidenplan 2b

Die Königl privil Apotheke von L HRoſmaun in Schkeuditz
verſendet auf Wunſch koſtenfrei eine Aufſehen erregende Broſchüre betitelt

Geſundheit iſt das beſte Gut
welche wichtige Aufſchlüſſe über ein neueres Heilverfahren enthält Das für
Geſunde und Kranke höchſt intereſſante auf wiſſenſchaftlicher Grundlage
von einem bekannten Arzt geſchriebene Werk enthält erprobte RNathſchläge
über die Behaudlung Diät Anzeichen 2e bei allen Nervenleiden Gicht
Rheumatismns Kopfſchmerz überhaupt bei den meiſten Kraukheiten auch iſt
daſſelbe namentlich allen zu empfehlen die Schlagfluß befürchten da dieſer Krank
heit in dem Werke eine eingehende Abhandlung eingeräumt iſt

Handſchuhe in Wildleder Glacé und Tricot Gummi
und geſtickte Hoſenträger Gummitiſchdecken und Schürzen
Gummipuppen und Thiere empfiehlt zu billigſten Preiſen

Eck Korth Baudagiſt

Geld Gelderſpart
Jeder der ſeinen Bedarf in Korbſachen zu in dem großen Korb
waarenAusverkauf De Geiſtſtraße 45 W im Hauſe der Concordia
deckt Das Lager iſt mit ſämmtlichen in das Fach ſchlagenden Sachen verſehen
Als beſonders preiswerth iſt zu empfehlen ein großer Poſten Puppenwagen

andkörbe ein u zweideckelig P und Handarbeitskörbe Hand
offer Zeitungsmappen Kinderſtühle Möbelklopfer Staub u Zürſten

körbe ſowie ein großer Poſten verſchiedene h Da das Lager
bis Weihnachten geräumt ſein r verkaufe ich für jeden Preis

Unr einzig und allein Geiſtſtraße 45 im Hauſe der Concordig
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